
WAREN.Das neue „dat Bus-Mü-
ritzeum-Ticket“ macht‘s ab
sofort möglich: Eine ent-
spannte Fahrt durch blühen-
de Landschaften und an-
schließend ein vergünstigter
Besuch in Deutschlands größ-
tem Seewasseraquarium
nebst Museum. Die persönli-
che Begleitung durch den
stellvertretenden Landrat
Siegfried Konieczny und pvm-
Geschäftsführerin Sigrid Le-
der, sowie die Begrüßung
durch Wagens Bürgermeister
Günter Rhein bleibt aber Ni-
cole Wille und ihrer Familie
aus Neubrandenburg vorbe-
halten, die gestern als Erste
überhaupt das neue ganzjäh-
rige Kombiangebot nutzte.

„Ein wichtiger Beitrag zur
Vernetzung der touristischen
Angebote und des Großkrei-
ses insgesamt“, urteilte Ko-
nieczny. Wird das Ticket auf
der täglich mehrfach verkeh-
renden Linie Neubranden-
burg-Röbel gut angenom-
men, ist laut Sigrid Leder
auch eine Erweiterung bis
Malchow, Stavenhagen und
Demmin geplant.  mg

Von unserem Mitarbeiter

Mathias Greisert

Mit einem neuen EU-Projekt

wollen Warens Bürgermeis-

ter Günter Rhein und seine

Amtskollegen aus den Part-

nerstädten ihre Einwohner

näher zusammen bringen.

WAREN.Wie können über die
Kontakte auf Verwaltungsebe-
ne hinaus Möglichkeiten für
den Austausch und die Zu-
sammenarbeit der Menschen
aus Waren, Schleswig, dem
italienischen Magione, dem
polnischen Suwalki und Gor-
na Oryahovitsa in Bulgarien
geschaffen werden? An die-
ser Frage arbeiten Bürger-
meister Günter Rhein und sei-
ne Amtskollegen aus den
europäischen Partnerstädten
in dieser Woche inWaren.

So stand gestern Vormit-
tag auch ein Besuch auf der
Freilichtbühne auf dem Pro-
gramm, wo im Rahmen der
Europawoche des ÜAZ gerade
über 40 Jugendliche aus Litau-
en, Polen, Bulgarien, Ungarn
und Deutschland gemeinsam

beimUmbau für die diesjähri-
ge Müritz-Saga helfen. Zuvor
hatten sich die Politiker in
der Warener Dethloff-Schule
über deren Schüleraustausch
mit Suwalki informiert.

Ziel des neuen Projekts
„Netzwerk für Europa 2012-
2013“ sei es, die verschiede-
nen, bisher meist mit einzel-
nen Partnerstädten laufen-
den Kooperationen zu bün-
deln, und positive Erfahrun-
gen zu übertragen, erläuterte

Pressesprecherin Liane Kli-
schewsky. Außerdem wolle
man das Fortbestehen der
Partnerschaften über die
Amtszeiten der derzeitigen
Stadtoberhäupter hinaus si-
chern. Vieles hänge derzeit
noch an deren persönlichem
„guten Draht“. Dazu sollen
jetzt breitere Kontakte in den
Bereichen Bildung, Kultur, Ju-
gendarbeit, Sport oder auch
Tourismus geknüpft werden.
So stellten sich gestern Nach-

mittag Warener Sportverei-
ne, Kultur- und Kunstverein,
Schützenzunft und Senioren-
beirat den internationalen
Gästen vor, damit diese Ideen
entwickeln können, wer in
ihren Heimatstädten als Part-
ner in Betracht kommt. Die
bulgarischen Besucher hät-
ten beispielsweise schon gro-
ßes Interesse am Sportleraus-
tausch bekundet, vom Senio-
renbeirat aus Schleswig sei
schon jetzt ein Vertreter mit
angereist, sagte Klischewsky.

Die Europäische Union för-
dert die Vertiefung der Bezie-
hungen in den nächsten zwei
Jahren mit 111 500 Euro. Ne-
ben zwei weiteren Arbeitstref-
fen wie dem jetzigen sind
zum Müritzfest im Juli und
zur großen 750-Jahr-Feier im
kommenden Jahr auch größe-
re Besuche von „einfachen“
Einwohnern geplant. So dis-
kutieren die Stadtoberhäup-
ter heute Vormittag auch,
wie sich die Partnerstädte am
Stadtjubiläum beteiligen.
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RÖBEL/WAREN. Ein Ruder-
boot hat gestern in Röbel
für den Einsatz vonWasser-
schutzpolizei und Feuer-
wehr gesorgt. Es war am
Müritzufer hinter dem
„Haus des Gastes“ gesun-
ken. Aus dem Bordmotor
liefen dabei etwa 1,5 Liter
Benzin in die Müritz. Die
Feuerwehr konnte den
Kraftstoff von der Wasser-
oberfläche entfernen. Perso-

nen kamen bei dem Unfall
nicht zu Schaden. Warum
das Boot gesunken ist, war
zunächst unklar.

Auf der Marktstraße in
Waren kam es gestern mor-
gen gegen 10 Uhr zu einem
Unfall mit Fahrerflucht.
Beim Einparken hatte ein
Unbekannter einen ande-
ren PKW beschädigt. An-
schließend suchte er das
Weite.  cs

Warens Bürgermeister Günter Rhein (rechts) und Geschäftsführerin Andrea Nagel (3. von links)
begrüßen die kleine „Sonderreisegruppe“ im Müritzeum.  FOTO: MATHIAS GREISERT

Per Bus ins
Müritzeum

Warener vertiefen ihre
Partnerschaften in Europa

Thomas Schwenn (links) erläutert den internationalen Gästen
auf der Warener Freilichtbühne den derzeitigen Umbau.  FOTO: MG

NACHRICHTEN

POLIZEI

WAREN. Nach einer vierwö-
chigen Umbauphase starte-
te das einstige SED-Erho-
lungsheim in der Warener
Fontanestraße unter dem
Namen Hotel „Ecktannen“
vor 20 Jahren neu durch.

Zuvor hatte das Gebäude
zwei Jahre lang leer gestan-
den, bevor Wolfgang
Kerber und Ute Bürger sich
des Hauses annahmen und
es in ein Hotel mit Restau-
rant verwandelten.

Vor 20 Jahren

Der Fisch als
Kunstobjekt
WAREN. Fantasie und Kreati-
vität rund um das Thema
Fisch sind im Rahmen der
Müritz Fischtage vom 22.
September bis 7. Oktober
erstmals auch von Künst-
lern gefragt. Die Müritzfi-
scher möchten den Fisch
auch als Kunstobjekt in die
Veranstaltungsreihe inte-
grieren – mit einer eigenen
Kunstaktion unter dem
MottoMÜRITZ FISCHart. Be-
teiligen können sich Künst-
ler aus dem Bereich der bil-
denden Kunst, die ihren
Wohnsitz in MV haben. Die
Anmeldung von Künstlern
können bis zum 30. Mai per
Mail an info@mueritz-fisch-
tage.de mit einer kurzen
Ideenskizze, Bildern von Re-
ferenzarbeiten und einer
Kurzbiographie zum Künst-
ler erfolgen.  pek

Pfeifenschule in
Sommerstorf

SOMMERSTORF. Das Tabaks-
kollegium Sommerstorf
lädt zur Pfeifen-Schule mit
Nils Thomsen, Pfeifenma-
cher aus Berlin, am Freitag,
18. Mai ab 19 Uhr beimHuf-
schmied Sommerstorf.  sv

Vortrag bei
Schliemann
ANKERSHAGEN. Am Freitag,
18. Mai, spricht Peter Völ-
ker im Schliemann-Mu-
seum Ankershagen zum
Thema „Linear-B-Schrift:
eine Spur führt in unsere
Zeit“ im Rahmen der gegen-
wärtigen Linear-B-Ausstel-
lung im Museum. Beginn:
19 Uhr.  sv

Sonderfahrt führt
nach Meyenburg
WAREN. Die Warener Eisen-
bahnfreunde machen sich
am Donnerstag, 17. Mai, zu
ihrer traditionellen Sonder-
zugfahrt auf. Diesmal geht
es über Malchow, Karow,
Plau, Ganzlin, Pritzwalk
nach Meyenburg . Hier wer-
den die Fahrgäste eine ge-
führte Besichtigung desMo-
demuseums ˘und eine kur-
ze Schlossparkführung erle-
ben. Die Abfahrt ist vom
Bahnhof Waren um 8.25
Uhr, und die Rückkehr ist
gegen 17.30 Uhr.

Wer an dieser Sonder-
zugfahrt teilnehmenmöch-
te, kann sich ab sofort
unter 03991 670202 anmel-
den. Dort gibt es auch wei-
tere Informationen zu dem
Ausflug.  pek

Ruderboot sorgt für Einsatz

Nordkurier Lokalseite Waren, 11. Mai 1992

SED-Heim wird Hotel
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